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f.nienng eines uiechtensteiitiscliei Küns..! 
lers in der Schweiz. (Koir.) 

Obwohl die Kritiken zu der von unserem 
Landsmann Anton Ender in der Basler Galerie • 
Alioth veranstalteten Weihnachtsausstellung be-. 
reits ums Jahresende erschienen sind, möchten. 
wir es nicht unterlassen, darauf zurückzukom-
men. 

Die Galerie Alioth ist im Rahméjj dêi aUf deh 
Giete des Kunsthandels sicher nicht armeil 
Ihefna:dt eine höchst erfreuliche Er.cheinung, 
dem 	bringt es seit vielen Jahren immer wie- 
der fei'tig gute Namen an sich zu ziehen. Wie 
viele Male!' der mittleren und jüngeren .enera-
tion, die heute bereits anerkannt sind; wurden 
doch durch den Spürsinn und die sichere Bewer-
tung echter Kunst durch: diese Galerie ent-
scheidend gefördert oder geradezu entdeckt. 

Für die diesjährige Weihnachts- und Neujahrs-
ausstellung wurden fünf Maler eingeladen, ihre 
Werke auszustellen. Dabei ist :Unserem Lands-
mann als einzigem die Ehre zugefallen, in einem 
besondern Raum seine Bilder zu zeigen. Die ge-
schickt gewählten und vorzüglich gehängten Ge-
mälde gaben in dieser intimen Atmosphäre einen 
einzigartigen Einblick in das Schaffen des Künst- 
lers. 	: 

Die bekannte Tageszeitung «Basler Nchrich) 
ten», welche übrigens wie alle andern Rezensen-
ten den' Namen Enders an erster Stelle brachte, 
s:chreibt «Anton Ender, der unter andern Gene-j 
ral Guisan und die Fürstin von*'Liechtenstein' 
porträtiert hat, tritt uns hier aber in erster Li 
ni' als gepflegter Landsch after entgegen, der 
sine tonigen Bilder- sicher aufbaut. Besonders 
schön Ist ‚Vorort von Bern im Winter'.» - Das 
Bäsle'r Vblkzblatt> schreibt einleitend zu sei-: 

nein- B'ericht : «Eine beherrschte und kultivierte: 
Malerei pflegt Anton gnder, der vor allem mit 
seinen Städtebildern aus Genua, Florenz und 
Rom überzeugt.» _ Dem B'eri'chterstatter der ,  

~.«National'-Zeitunä5> haben es wieder andere Bil-
der angetan: «Anton' Ender zeigt vorwiegend 
Land'schaft'en, ganz reizvoll eilT Tessiner Haus, 
ih tonigen' Farben, : d'ann wied'er herrliche Blu-' 
men, Pariser Ansichten. Alles Bilder- aus: ver-
schiedénen Scliaffènsperjod'en und' vurr einer 
höchst ansprechenden: und persönlichen Aus-
sage.» 

Wir freuen' uns über den: verdienten Erfolg 
von Anton Eñdèr und können nur wünschen, daß: 
seine Bilder 	seinem eigenen' Land'e' nicht weni- 
ger beachtet und vor' allern gekauft werden, als 

. dies * in der Shiweiz der Fall ist'. . 


